
Coverfoto: Joyce Birungi arbeitet als ERI-Projektko-
ordinatorin (Enabling Rural Innovation) in unserer 
Partnerorganisation YARD (Youth Association for 
Rural Development). Auf dem ERI-Symposium 
von HORIZONT3000 in Kampala (UG) 
berichtete sie vor 120 Interessierten von 
ihren Projekt-Erfahrungen mit ERI.
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2.000.000
MENSCHEN 
PROFITIEREN
VON UNSERER
ARBEIT

Mitglieds-
organisationen



  Erwin Eder            Sigrun Zwanzger
Geschäftsführer         Vorstandsvorsitzende

In unserer Branche haben sich drei Jahre als typische Projekt-
laufzeit etabliert. Die Europäische Union und viele bilaterale 
Geber:innen geben diesen Zeitraum vor. Das suggeriert, dass 
Erfolge rasch erreicht werden können. Doch Veränderungen 
brauchen Zeit. „Das Gras wächst nicht schneller, wenn man da-
ran zieht“, lautet ein afrikanisches Sprichwort. Um nachhaltige 
Erfolge zu erzielen, braucht es einen langen Atem. 
Denn hinsichtlich interkultureller Herausforderungen und im 
Kontext einer belasteten kolonialen Geschichte sowie einer 
Gegenwart mit neokolonialen Zügen dürfen gegenseitiges Ver-
ständnis und Vertrauen nicht als selbstverständlich vorausge-
setzt werden. Die Bedingungen für Projektumsetzungen sind im 
Globalen Süden zudem oft sehr herausfordernd und risikobe-
haftet. Politische Umbrüche, kriegerische Ereignisse sowie sozi-
ale, wirtschaftliche und klimatische Krisen können Bemühungen 
der Entwicklungszusammenarbeit stark beeinträchtigen. 
Die Arbeit von HORIZONT3000 und ihrer Mitgliedsorganisa-
tionen ist daher auf langfristige Partnerschaften ausgerichtet. 
Dadurch lässt sich gegenseitiges Vertrauen aufbauen. Erfolge 
der Zusammenarbeit können abgesichert und breiter ausgerollt 
werden. Wovon möglichst viele Menschen profitieren. 

Ein Rahmen für Erfolgsgeschichten 

Eine wichtige Basis der langfristigen partnerschaftlichen Ar-
beit von HORIZONT3000 sind die Rahmenprogramme der  
Austrian Development Agency (ADA). Durch dieses Instrument 
ist es möglich, mit Partnerorganisationen über viele Jahre zu-
sammenzuarbeiten. Das schreibt bemerkenswerte Erfolgsge-
schichten. Ein Beispiel: Das mit der BOKU entwickelte Programm 
„Enabling Rural Innovation“ konnten wir bereits über mehr als 
zehn Jahre in Uganda und Tansania umsetzen und gemeinsam 
mit unseren Partnerorganisationen weiterentwickeln. Mehr als 
15.000 kleinbäuerliche Betriebe profitieren davon. Sie haben 

nicht nur den Anbau auf agrarökologische Methoden umge-
stellt, sondern auch die kollektive Vermarktung ihrer Produkte 
professionalisiert. Zudem sind sie auf dem Weg, nachhaltige 
Produktions- und Vermarktungskooperativen zu etablieren.
Mit dem im Dezember 2022 bewilligten neuen Finanzierungs-
Rahmenprogramm (siehe folgendes Blatt) wollen wir unsere 
Bemühungen um Geschlechtergerechtigkeit in unseren Schwer-
punktländern verstärken. Wir sind der ADA sehr dankbar für 
diese Möglichkeit, denn die gleichberechtigte Teilhabe von 
Frauen ist zweifellos ein wichtiger Schlüssel für menschenge-
rechte und nachhaltige Entwicklung. Auch bei dieser sensiblen 
Thematik sind Erfolge ohne langfristige vertrauensvolle Zusam-
menarbeit kaum erreichbar. 
Allen Partner:innen und Leser:innen danken wir sehr herzlich für 
die Unterstützung. 

Vorwort

Entwicklungszusammenarbeit 
braucht langen Atem

Feedback

Wir sind ständig bemüht, unsere Arbeit zu verbessern, um 
dem in uns gesetzten Vertrauen gerecht zu werden. Das 
gilt auch für diesen Jahresbericht, den wir im kommenden 
Jahr grundlegend überarbeiten wollen. Wir freuen uns 
daher über Ihr Feedback zum Jahresbericht, das anonym 
und mit sehr geringem Zeitaufwand (eine Minute) mög-
lich ist. Hier geht es zum Feedback.

Einfach folgende Web-Adresse aufrufen:
https://bit.ly/H3-feedback

Oder diesen QR-Code scannen:

Danke fürs Mitmachen!horizont3000.at | 2022
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Nicht am Foto: Kristina Kroyer, Petra Herout, Magdalena Fischer, Sarah Fichtinger, Klaus Ebenhöh
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Neues Rahmenprogramm

Thomas Vogel
Bereichsleitung Programme

Ziel des Finanzierungs-Rahmenpro-
gramms: Achieving gender equality 
and empowering all women and girls

Laufzeit: 4 Jahre
Gesamtvolumen: € 17.857.703
Umsetzungsländer: 10
Anzahl der Einzelprojekte: 48
Beitragende Mitgliedorganisationen: 5 
(DKA, kfb, WH, SSF, BSIN)
Öffentliche Förderer: 2 (OEZA, LED)
SDGs: 1, 5, 6, 7, 11, 12, 15, 16, 17

2023–2026

Wir orientieren uns 
in der Umsetzung an 
den höchsten Stan-
dards zeitgemäßer 
internationaler Zu-
sammenarbeit und 
haben dafür entspre-
chende Grundlagen 
erarbeitet. Die Grafik 
zeigt die Einbettung 
der beiden Rahmen-
programme und der 
einzelnen Projekte in 
die übergeordneten 
Strategien, Policies 
und Kontrollsysteme.

horizont3000.at | 2022

Das Instrument der staatlich geförderten Rahmenprogramme nutzen wir seit Beginn ihrer Einführung 2008. Es zeichnet sich dadurch 
aus, dass alle darin gebündelten Einzelprojekte ein gemeinsamen Ziel haben. Die Vorteile liegen auf der Hand: 

          Weniger Bürokratie  Höhere Wirkung durch Synergien  Langfristige konzeptionelle Entwicklung

Das neue Finanzierungs-Rahmenprogramm (wir haben auch eines für die Personelle EZA) läuft von 2023 bis 2026 und fokussiert 
auf die Verwirklichung der Gleichstellung der Geschlechter und die Stärkung der Rolle aller Frauen und Mädchen.



Im Interview: Andrea Schmid über HORIZONT3000 und das Instrument Rahmenprogramm 

 »Austausch auf Augenhöhe«
Sie kennen unsere Organisation 
schon sehr lange. Was schätzen Sie 
an HORIZONT3000?

Andrea Schmid: Die Zusammen-
arbeit ist professionell und partner-
schaftlich. Wir pflegen einen regel-
mäßigen und ehrlichen Austausch 
auf Augenhöhe, der von Respekt und 
Wertschätzung gekennzeichnet ist. 
Ich schätze besonders die langjährige 
Erfahrung, die Expertise und das be-
sondere Engagement. Das gilt für die 
Mitarbeiter:innen in Wien sowie die 
Partnerorganisationen in den vielen 
Ländern, in denen HORIZONT3000 
aktiv ist.
Ich durfte mich bei einigen sehr in-
teressanten Dienstreisen von die-
sen Kenntnissen überzeugen. So 
führte meine erste Reise mit HORI-
ZONT3000 2006 an die Atlantik-
küste von Nicaragua, in eine Region, 
die – so schrieb ich damals in meinem 
Dienstreisebericht – nicht von interna-
tionaler Hilfe „überschwemmt“ ist. 
Das zeichnet HORIZONT3000 sowie 
ihre Mitglieds- und Partnerorganisa-
tionen aus: Sie sind in Gebieten aktiv, 
wo andere oft nicht hinkommen, wo 
die Arbeit schwierig ist. 
Die Zusammenarbeit zeichnet sich 
meiner Meinung nach auch durch 
Konsequenz aus: HORIZONT3000 
verteidigt immer wieder ihre themati-

schen und regionalen Schwerpunkt-
setzungen, auch gegenüber der ADA. 
Ländliche Entwicklung, Klimawandel, 
Menschenrechte zum Beispiel be-
treffen die ärmsten Bevölkerungs- 
gruppen. 
HORIZONT3000 hat mit ihren Mit-
gliedsorganisationen in den ärmsten 
Regionen langjährige Partnerschaften 
aufgebaut. Es ist ein großer Vorteil, 
auf solche Partnerschaften zählen zu 
können, um Wissen und Entwicklung 
nachhaltig zu verbessern. 
Stichwort Wissen: Die Organisation 
zeichnet sich auch durch ein ausge-
zeichnetes Wissensmanagement aus, 
das seit 2008 aufgebaut und gestärkt 
wird. 
Last, but not least: HORIZONT30000 
hat sehr überzeugende strategische 
Papiere und Policies entwickelt. An-
gefangen von Leitlinien zu Monitoring 
und Evaluierung bis hin zu Policies zu 
Gender und Safeguarding.

Das Instrument des Rahmenpro-
gramms gibt es seit 15 Jahren. Worin 
liegen seine Stärken?

Die großen Vorteile der Rahmenpro-
gramme sind meiner Meinung nach, 
dass die Partner:innen ihre Experti-
se zu gewissen Themen bestmöglich 
einsetzen und umsetzen können, weil 
sie die inhaltlichen Schwerpunkte der 

Programme selbst bestimmen. Und sie 
können mit langjährigen Förderungen 
rechnen. Somit stehen die Rahmen-
programmpartner:innen untereinan-
der nicht in Konkurrenz, wie das bei 
Ausschreibungen der Fall wäre. 
Es gibt den guten Wissenstransfer 
zwischen den Organisationen und 
die Offenheit, auch aus Fehlern zu 
lernen. 
Unser Referat fördert das Teilen von 
Wissen und Erfahrungen: Zweimal 
pro Jahr finden Austauschtreffen zwi-
schen den Partner:innen der Rahmen-
programme und Strategischen Part-
nerschaften in der ADA statt.

Welche Lehren zieht die ADA aus 
diesem Wissens- und Erfahrungs-
austausch? 

Natürlich gibt es Vorgaben der ADA, 
die den Partner:innen das Leben nicht 
immer leicht machen. 
Zum Beispiel die Verpflichtung, dass 
alle Rahmenprogramme und Strate-
gischen Partnerschaften in Afrika den 
sogenannten Gender Equality Mar-
ker 2 erfüllen müssen. 
Die ersten Reaktionen zu dieser Vor-
gabe waren sehr kritisch. Die Erfüllung 
der Richtlinie war herausfordernd und 
hat einen Mehraufwand bedeutet, 
der von der ADA auch abgegolten 
werden muss. 

Mittlerweile bestätigen aber die 
Rückmeldungen aller, dass sich der 
Einsatz gelohnt hat. Die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern macht 
Fortschritte, nicht nur in den Partner-
ländern, sondern auch auf organisa-
torischer Ebene bei den Vertragspart-
ner:innen.

Bezüglich Instrumente der Entwick-
lungszusammenarbeit: Welche Ten-
denzen sind in Zukunft zu erwarten? 

Aus meiner Sicht sind Strategische 
Partnerschaften extrem wichtig, damit 
ausreichend Zeit für Planung, Wis-
senstransfer und Innovation zur Ver-
fügung steht und die Zusammenarbeit 
auf Augenhöhe passiert. Auch der 
Mix an Förderinstrumenten hat sich in 
der Zusammenarbeit mit zivilgesell-
schaftlichen Organisationen bewährt, 
um auf die Vielfalt und Unterschied-
lichkeit der Organisationen Rücksicht 
zu nehmen. 
Der Trend, verstärkt direkt mit lokalen 
Organisationen zusammenzuarbei-
ten, wird, denke ich, auch in der ADA 
aufgenommen und intensiviert wer-
den. Das ist aus meiner Sicht ein wich-
tiger Schritt für die eigenständige und 
selbstbestimmte Entwicklung in den 
Partnerländern.

Besten Dank für das Interview!

Andrea Schmid, Leiterin der 
Abteilung Zivilgesellschaft In-
ternational & Humanitäre Hilfe 
bei der Austrian Development 
Agency (ADA). 

HORIZONT3000 bedankt sich 
bei Andrea Schmid, die im Juli 
2023 in Pension geht, für die 
professionelle und produktive 
Zusammenarbeit und wünscht 
alles Gute für die Zukunft!

horizont3000.at | 2022



Personalprogramm

25 % eigene      75 % öffentliche

€ 3,5 MIO.

Mittel

15
 Länder

UG
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BR
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SV

GT KN
MD

MZ

54  Partnerorganisationen

PE

RW
ATBF

70 Personaleinsätze
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Der Personaleinsatz der Niederösterreicherin Mareen Zeitelhofer zeigt eine der 
Stärken des Rahmenprogramms: mehr Wirkung durch die Synergie von Perso-
naleinsatz und dem Wissensmanagementprogramm KNOW-HOW3000. 

Die studierte Agrar- und Umweltwissenschafterin berät unsere Partnerorgani-
sationen in Mosambik in Wissens- und Projektmanagement. Sie unterstützt bei 
Vernetzungstreffen und vermittelt Instrumente der Organisationsentwicklung. 

WIRKUNG DES PERSONALPROGRAMMS

Foto : Mareen Zeitelhofer mit Rupias Omar (Bildungsdirektion der Provinz Sofala)

Die Wissens-Teilerin
Beira, MOSAMBIK

horizont3000.at | 2022



Finanzierungsprogramm

56 % öffentliche

€
7,9 MIO.

81 Projekte

Mittel

11
 Länder
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Der Langzeiteffekt
Masaka, UGANDA

Unsere Partnerorganisation Caritas MADDO nahm an allen Rahmenprogram-
men seit 2010 teil und profitierte besonders vom Wissensmanagement. Sie 
nahm aktiv am Wissenstransfer teil und setzte eine lateinamerikanische Selbst-
evaluierungsmethode (Systematisierung) zur Optimierung ihrer Organisation 
ein. Für spezifische Aufgaben nutzt sie immer wieder unser Personalprogramm.

Caritas MADDO erreichte damit ihr Ziel, neue Fördergeber:innen zu gewinnen 
und erfolgreiche Business-Modelle zu entwickeln. Dazu zählen eine Joghurt-
produktion oder die Herstellung und Vermarktung von Energiesparöfen. Bei 
Letzteren berät Georg Zenk im Rahmen eines Personaleinsatzes. Das Beispiel 
zeigt eindrucksvoll die nachhaltige Wirkung unserer Rahmenprogramme.

WIRKUNG DES RAHMENPROGRAMMS

Foto (v.l.n.r.): Georg Zenk, Caroline Byeganje & John Paul Ssengooba (Field & Technical Officer bei Caritas MADDO)horizont3000.at | 2022



# Kapazitäten stärken
# Leistung verbessern
# Wirkung erhöhen

Ziele

Erfahrungen sind verborgene Schätze – 
teilen wir sie!

Zweck

Partnerorganisationen sind 
die Keyplayer

Stakeholder

Büro Wien und 
Mitgliedsorganisationen 
steuern

Regional- und Länderbüros 
koordinieren Austausch und Lernen

Wissensmanagement-
programm KNOW-HOW3000

Wie wir lernen? Das Kurzvideo zeigt‘s!

Methode

https://youtu.be/Dd4wqA_750w

horizont3000.at | 2022



HORIZONT3000 organisierte eine Regionalkonferenz zur Agrarökologie mit 
Teilnehmer:innen aus Senegal, Burkina Faso und Togo. Drei Tage lang tausch-
ten Vertreter:innen von Partnerorganisationen, zivilgesellschaftlichen Orga-
nisationen, Dachverbänden, wissenschaftlichen Instituten und Ministerien ihre  

Erfahrungen in der Agrarökologie aus. Der Fokus lag auf bewährten Praktiken 
zur Anpassungen an den Klimawandel wie Trockenreisanbaumethoden oder 
Mulchtechniken beim Bananenanbau. Abschluss war die Erarbeitung eines Me-
morandums mit Empfehlungen für Entscheidungsträger:innen in der Politik.

WIRKUNG VON WISSENSMANAGEMENT

Foto: Mamadou Gaye von ALPHADEV mit Antoine Diédhiou von der Caritas Ziguinchor

Dakar, SENEGAL

Die Agrarökologie
horizont3000.at | 2022



Partnerorganisationen

Senegal

In unseren Sektoren   # Menschenrechte – Zivilgesellschaft
       # Ländliche Entwicklung – Management natürlicher Ressourcen

Mit Fokus auf # Gender Equality  # Climate Action       # Policy Dialogue

Zentralamerika

NicaraguaEl Salvador

Guatemala

Ostafrika

Äthiopien

Uganda
Kenia

Tansania

Insgesamt sind es 97 Partnerorganisationen, 
davon 40 im Rahmenprogramm mit diesen geografischen Schwerpunkten:

Mosambik

horizont3000.at | 2022
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Christina Hoernicke
Leitung Regionalbüro 
Zentralamerika
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Das Rahmenprogramm erlaubt ein besseres Zusammenwirken der 
beteiligten Partnerorganisationen aufgrund der vielfältigen Möglich-
keiten des Erfahrungsaustausches und des gemeinsamen Lernens. 
Hinzu kommt als Mehrwert die fachliche Beratung durch Fachkräfte 
aus Europa und aus der Region, welche die optimale Nutzung des 
vorhandenen Wissens komplettiert.

Ismael Ndao 

Leitung Landesbüro 
Senegal

Auf der organisatorischen Ebene ermöglicht das Rahmenpro-
gramm die Stärkung unseres lokalen Netzwerks und die ge-
meinsame Nutzung von Fachwissen und internen Mitteln. Auf 
strategischer Ebene erleichtert das Rahmenprogramm die kol-
lektive Übernahme von Zielen und Policies zur Umsetzung des 
Programms im Einklang mit der nationalen Entwicklungspolitik.

Das Rahmenprogramm ist mehr als die Summe einzelner Pro-
jekte. Es ermöglicht einen flexibleren Ansatz für die Umsetzung 
von erwünschten Veränderungenprozessen durch das konzer-
tierte Zusammenspiel mehrerer Projekte. Es fördert eine sinn-
volle Kooperation und erzielt eine deutlich messbare kollektive 
Wirkung.

Solomon Mbubi
Leitung Regionalbüro 
Östliches Afrika

Bedeutung des Rahmenprogrammes für die Menschen in den Regionen

horizont3000.at | 2022



... 300.000 Mitwirkenden

Unsere Mitglieds-
organisationen

... sind 11 Basisorganisationen mit ...

€ € €

... 50 Mio. € Spendenaufkommen... 500 Projektpartnerschaften

horizont3000.at | 2022



Die Zusammenarbeit mit HORIZONT3000 bedeutet 
einen qualitativen Mehrwert für unsere Projektarbeit 
im Globalen Süden. Beispielsweise erhalten in Brasilien 
Kleinbäuerinnen und Kleinbauern durch den Personal-
einsatz lebensrettende und umweltschützende Unter-
stützung. Und wir sind dankbar für den kollegialen und 
kompetenten Austausch über Entwicklungszusammen-
arbeit mit den HORIZONT3000-Mitarbeiter:innen.

Susanne Schaudy
Bruder und Schwester in Not 
Feldkirch

Thomas Klamminger
Sei So Frei Graz

Wolfgang Heindl
Sei So Frei Salzburg

HORIZONT3000 gelingt es – in enger Abstimmung 
mit lokalen Partnerorganisationen – Projekte zu entwi-
ckeln, die einen Unterschied machen: Sie tragen dazu 
bei, Menschen von Armut und ungerechten Struk-
turen zu befreien; im Bereich der Menschenrechte,  
der Geschlechtergerechtigkeit, im Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen und in der Anpassung an den 
Klimawandel.

HORIZONT3000 ist für uns seit vielen Jah-
ren eine kompetente Kooperationspartnerin. 
Durch den Personaleinsatz, die Länderbüros 
vor Ort sowie den engen Kontakt mit den 
Partnerorganisationen ist man direkt in den 
Projektregionen präsent. Dieser unmittelbare 
Wissensaustausch ist für uns enorm wertvoll.

S
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T
E
M
E
N
T
S
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0Gesamt:
13.027.323 €

(100 %)

Mitglieds-
organisationen

Mitgliedsbeiträge
149.999 € (1,2 %) 

Weitergeleitete Spenden
3.317.645 € (25,5 %)

Stiftungen &
Unternehmen

Öffentliche
Geber:innen

Sonstiges

2.177.693 € (16,7 %) 

Projektkoordination
und -umsetzung
806.979 € (6,2 %) 
Akquiseaufwand
150.710 € (1,2 %)

560.819 € (4,3 %) 

Rücklagendotierung
90.078 € (0,7 %) 

Vermögensverwaltung
–66.131 € (–0,5 %)

Sonstige Erträge
159.891 € (1,2 %)

Staat
6.721.873 € (51,6 %)

EU
368.901 € (2,8 %)

Sonstige
197.452 € (1,5 %)

Woher sie stammen ...

... wohin sie fließen

Finanzmittel

Inter-
nationale 
Projekt-
arbeit

Verwaltungsaufwand

11.418.736 € (87,8 %) 

Projektbegleitung
Sonstiges

Elfriede Paller
Teamkoordination Finanzen Programme

Im Finanzmonitoring kommt ein umfangrei-
ches Kontrollsystem zur Anwendung, mit dem 
wir die zweckmäßige Verwendung der öffent-
lichen Mittel und Spenden sicherstellen. 

horizont3000.at | 2022



FINANZIERUNGS-
PARTNER:INNEN

153 PROJEKTE
Deren Unterstützung schafft 
einen starken Hebel und er-
höht die Wirkung der  ein-
gesetzten Spendenmittel um 
das 3-Fache.

€ €
€ €

€

€
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RW/FUTURE4KIDS: 
Alice Ishimwe, Stefan Aufleger

MZ/LEMUSICA: 
Astrid Bliem, Achia Camal

KN/MUKURU SLUM DEV. PROJECT: 
Amelie Muthundu, Grace Njeri

KN/CHILDLINE KENYA:
Roxanna Leibelt

ET/ECC-SDCOHw: Agnes 
Diermaier, Aynalem Gashawbeza

KN/HAART: Winnie Mutevu,
Njeri Ragoi, Dragica Gacic

UG/PALM CORPS: 
Ivan Matenga, Roman Gnägi

KN/EPN: 
Judith Asin, Susanne Duff-MacKay

UG&KE/SOLAR PLEDGE: John 
Baptist Odama, Johannes Frauscher

UG/: UWONET: 
Sarah Jesca, Markus Lejsek

UG/SIHA NETWORK: 
Mercy Owuor, Sabine Ebner

KN/HAART KENYA: 
Christine Macharia, Regine Gaber

MD/DON BOSCO: 
Martin Kunze

NI/RSP, APRODEIN: Hans Mandl-
berger, Luis Bone, Alexis Martinez

RW/FUTURE4KIDS: Jean 
Turikumwenayo, Helga Keinprecht

SV/mehrere ORGANISATIONEN: 
Marcos Molina, Alejandro Ramírez

SV/mehrere ORGANISATIONEN: 
Anton Luger

KN/MUKURU PROMOTION CENTER: 
Reinhard Krall

GT/mehrere ORGANISATIONEN: 
Susanne Kummer, Sebastiana Par

BF/mehrere ORGANISATIONEN: 
C. Digruber, A. Diouf, R. Sene

Menschen im Einsatz
Unsere Technical Advisors und ihre Counterparts

KN/ISBI: 
Christine Angleitner, Maryanne Akoth

BR/CPT: 
Thomas Bauer

PE/DIÓCESIS DE TARMA: 
Adelheid Beneder, Roberto Quispe

MZ/AMOR: 
Sébastian Cayol, Fatima Isequiel

MZ/ESMABAMA: 
Jaime Cossa

UG/FOWODE: 
Beate Farukuoye, Vivian Muthoni

AT/mehrere ORGANISATIONEN: 
Guilherme Cavalli

UG/JEW: Fred Onyango, 
Magdalena Frank, Innocent Mutala

UG/mehrere ORGANISATIONEN: 
Clemens Griesauer

KN/DIOCESE OF LODWAR: Alex 
Lokwe, John Jegede, Taban Joshua

GT/FTN: Wolfgang Krenmayr,
Karla Coronado, Ruth Tánchez

UG/mehrere ORGANISATIONEN: 
Philipp Leonhartsberger, Tonny Ouni

MZ/KUBATSIRANA: 
Luis Vildozo horizont3000.at | 2022



MZ/YOUNG AFRICA: 
Benito Quembo, Peter Tantius

UG/WNHL: Godwin Omirambe,
Anne Terheggen, Godwin Okaba

NI/mehrere ORGANISATIONEN: 
Gabriel Rivera

MZ/YOUNG AFRICA:
Aksana Varela, Johannes Raher

MZ/KUBATSIRANA: 
Jan Peter Rietz, Rui Antonio

BR/ADES: Leib Carteado, Samantha 
Gadela, Eric Gamaliel, Martin Mayr

MD/FOF: Ion Copceac, Marin Stre-
chie, Irene Rohringer, Ion Reveneala

UG/JCU: Magdalena 
Schneidhofer, Angela Mwanje

UG/AFIRD: W. Faizo, N. Verah,
R. Moreaux, K. Justine

BR/mehrere ORGANISATIONEN: 
Giulia Szabo

KN/ACAKORO: 
Lukas Mott, Teddy Omondi

NI/mehrere ORGANISATIONEN: 
Maria Van Deurse

MZ/LEVASFLOR: 
Jeremias Vasco, Laís Nara

KN/mehrere ORGANISATIONEN: 
Tabitha Amayi, Lisa Nixdorf

ET/ECC-SDCOHW: 
Anita Schüßler

ET/ECC-SDCOHw: Dominik 
Reiterer, Aynalem Gashawbeza

KN/RESCUE DADA CENTER: 
Martina Rithaa

KE/EPN: R. Oelze, H. Kiptalam,
U. Fanjo, E. Mbuthia

EC/mehrere ORGANISATIONEN: 
Hans Tatzl

UG/MADDO: 
Annika Reimann

UG/CIDI: 
Stefan Siegert

CO/FOR: E. Mosquera, M. Söllinger, 
A. Ocampo, Y. Arizab

Einsatztypen
Nord-Süd-Einsätze 
Süd-Süd-Einsätze
Süd-Nord-Einsatz

Technical Advisors

62
4
1

67

45
22

MZ/mehrere ORGANISATIONEN: 
Mareen Zeitelhofer

UG/mehrere ORGANISATIONEN: 
Lilo Massing, Flavia Bulali

MZ/ESMABAMA: Marjú Changanja,
Rosa Nordeste De Jongh

EC/FEPP: 
Luis Hinojosa, Martin Schachner

SV/mehrere ORGANISATIONEN: 
Dietmar Ruoff

UG/CARITAS GULU: 
Richard Oneka, Heike Nesner

UG/MADDO: Georg Zenk, Josephine 
Mukasa, Peter Paul Semakula

RW/FUTURE4KIDS: Lydia Marek, 
Jean Bosco Turikumwenayo

GT/IXOQIB‘ MIRIAM: Elizabeth 
Cabrera, Rosario Noj, Renate Sova

KE/DIOCESE OF LODWAR: Grace 
Atabo, Gillian Woltron, Leah Akai

KE/DIOCESE OF LODWAR: 
Günter Woltron

NI/ORMUSA: René Pérez,
Marcos Williamson, Sofía Castillo 

davon:
für HORIZONT3000
für andere Organisationen
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Flugreisen 
Heizung/Strom
Websitebetrieb
Papier/Druck 

SUMME

3.075 €
169 €
77 €
13 €

3.334 €

92 %
5 %
2 %
1 %

100 %

123,0 t CO2

               6,8 t CO2

3,1 t CO2

0,5 t CO2

133,4 t CO2

Nachhaltigkeits-
bericht

Martina Luger

Programmkoordination
Klimafinanzierung

Sie wollen Ihre CO2-Emissionen eben-
falls im Rahmen der Klima-Kollekte 
kompensieren? Rufen Sie mich an: 

+43 1 50 3000 3

Wir kompensieren 133,4 Tonnen Kohlendioxid in Form von Klimaschutz-
projekten der Klima-Kollekte. Als deren Gesellschafterin führen wir mit 
der Caritas MADDO in Uganda das CO2-Kompensationsprojekt Effi-
cient and Healthy Cooking durch. Welche Popularität das mittlerweile 
gewonnen hat, ist auf der Rückseite zu sehen.

Unsere CO2-Bilanz 2022

horizont3000.at | 2022



TV-Star
Unser Klimaprojekt war einer der Hauptdarsteller einer 
Dokumentation von ORF und 3sat.

Unser Klimaschutzprojekt

Publicity-Star

Celebrity-Star
Beim Kitzbühel Charity Dinner der Schwarzenegger Climate Initiative war unser 
Klimaprojekt als prominenter Spendenempfänger gelistet. 

Unser international ausgezeichnetes CO2-Kompensationsprojekt in Ostafrika (mit Caritas MADDO) ist 
aufgrund seines großen Erfolgs gern gesehener Gast – ob im TV oder bei Charity-Events. 

          Das Video zum Projekt gibt es hier:

horizont3000.at | 2022



Sorgenfalten?

Ihre Sorgen möchten wir haben.
#einesorgeweniger

Online auf wienerstaedtische.at, telefonisch
und natürlich auch persönlich.

Unsere Zukunftsvorsorge.

Sorgenfalten 297x210 abf.indd   1Sorgenfalten 297x210 abf.indd   1 03.05.23   13:0403.05.23   13:04



Als stärkste Privatbank Österreichs laufen wir keinen 
kurzfristigen Trends hinterher. 
Wir entwickeln zukunftsorientierte Ideen, 
um Geschaffenes für nachfolgende Generationen zu 
bewahren und zu vermehren. Damit Ihr Vermögen 
heute und morgen stark bleibt. 

Vermögen, 
das Zukunft hat.

www.schelhammercapital.at

©2022 Grant Thornton Austria. Alle Rechte vorbehalten. „Grant Thornton” bezieht sich auf die Marke unter jener die Grant Thornton 
Mitgliedsfirmen Assurance-, Steuer- und Beratungsdienstleistungen für Klienten erbringen und/oder bezieht sich je nach Anforderung 
auf eine oder mehrere Mitgliedsfirmen. Grant Thornton Austria ist Mitglied von Grant Thornton International Ltd (GTIL). GTIL und die 
Mitgliedsfirmen sind keine weltweite Gesellschaft. GTIL und jede Mitgliedsfirma sind eine eigene Rechtseinheit. Dienstleistungen werden 
von den Mitgliedsfirmen erbracht. GTIL erbringt keine Dienstleistungen an Klienten. GTIL und die Mitgliedsfirmen vertreten sich nicht 
gegenseitig, sind einander nicht verpflichtet und für Handlungen oder Unterlassungen des anderen nicht haftbar.

Audit | Tax | Advisory | Business Process Solutions | Forensic & Cyber

Der professionelle und transparente Umgang  
mit Steuern und Finanzen ist die Basis für die 
Glaubwürdigkeit von Unternehmen und damit  
für Ihren Erfolg.

Als unabhängiges Steuerberatungs- und  
Wirtschaftsprüfungsunternehmen können  
Sie sich auf uns verlassen und unserem  
Urteilsvermögen vertrauen.

horizont3000 Jahr 2022.indd   1horizont3000 Jahr 2022.indd   1 29.06.2022   17:47:2129.06.2022   17:47:21



für María E. Mosquera Riascos,

Direktorin unserer Partnerorgani-
sation CONPAZCOL in Kolumbien.

Infos:

Auszeichnungen

WOMEN

BUILDING

PEACE

AWARD

LINSI

FOUNDATION

FOTO
AWARD für HORIZONT3000 und AMOR,

unsere Partnerorganisation in  
Mosambik (Sieger-Fotos von Trevor 
De Jongh).

Infos:

horizont3000.at | 2022



Alexander Schallenberg
Bundesminister

In der Entwicklungszusammenarbeit 
stärkt Österreich die Resilienz unse-
rer Partnerstaaten. Die Unterstützung 
des Privatsektors, nachhaltige Land-
wirtschaft sowie die Stärkung demo-
kratischer Institutionen stehen dabei 
im Vordergrund. Gemeinsam mit er-
fahrenen Nichtregierungsorganisa-
tionen wie HORIZONT3000 tragen 
wir dazu bei, langfristig die Armut 
in den Schwerpunktländern unse-
rer Entwicklungszusammenarbeit zu 
vermindern.

STATEMENT
Konflikte sind nach wie vor die häu-
figste Ursache dafür, dass Men-
schen in Armut geraten. Das führt 
uns der russische Angriffskrieg auf 
die Ukraine gerade drastisch vor 
Augen. Durch die sich weiter ver-
schärfende Nahrungsmittelkrise 
sind immer mehr Menschen welt-
weit auf humanitäre Hilfe ange-
wiesen. Österreich zeigt sich mit 
den Ärmsten der Armen solida-
risch und leistet Unterstützung in 
noch nie dagewesenem Ausmaß: 
Für die humanitäre Hilfe standen 
2022 über 100 Mio. Euro zur Ver-
fügung. Damit leistet Österreich 
Unterstützung dort, wo sie am nö-
tigsten ist, nämlich vor Ort.

horizont3000.at | 2022
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Büro Beira, MZ
Leitung: Jan Wiesenmüller
Personal: 2
Fachkräfte: 10
Projektmittel:
0,70 Mio. € (6 %)

KN  TZ  UG

Büro Kampala, UG
Leitung: Solomon Mbubi
Personal: 17
Fachkräfte: 32
Projektmittel:
4,56 Mio. € (40 %)

Büro Dakar, SN
Leitung: Ismael Ndao
Personal: 4
Fachkräfte: -
Projektmittel:
1,31 Mio. € (11 %)

NI  SV GT

Büro Managua, NI
Leitung: Christina Hörnicke
Personal: 14
Fachkräfte: 10
Projektmittel:
2,69 Mio. € (24 %) 

Zentrale Wien, AT
Leitung: Erwin Eder
Personal: 32
Fachkräfte weltweit: 11
Projektmittel:
2,16 Mio. € (19 %)

AT  BF  BR  CO  EC  ET  MD  PE  RW SS
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Wir tragen Verantwortung für die „Eine Welt“.   
#nachhaltig

Wir begegnen Menschen mit Respekt.   
#wertschätzend

Wir finden Lösungen.   
#kompetent

Vom Wissen zur Wirkung. HORIZONT3000 unterstützt ihre 
Partnerorganisationen im Globalen Süden mit Know-how, 
Finanzmitteln und Personal, um benachteiligten Menschen 
ein gerechtes, menschenwürdiges und selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen.
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